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generation mit Recht hervorheben, andere hingegen Vorschläge für Sollzu-
stände enthalten. Der Gegenwartsbezug erklärt auch das Fehlen des einen
oder anderen Themas, weil es im Moment nicht spruchreif ist. Die Beschrän-
kung auf die Darbietung des Istzustandes in der Ausbildung verbindet sich
mit der Hoffnung, die gebotene Übersicht und die Darlegung einzelner Pro-
bleme möge Anregungen geben, Fragen aufwerfen und vielleicht zu neuen
Lösungen von Problemen führen. Ergänzende oder kritische Hinweise zur
Herausgabe des Themenheftes sind selbstverständlich ebenfalls erwünscht.

Ein abschließendes Wort des Dankes richtet sich an die Verfasser der
Beiträge und an die Mitherausgeber Hans Meyer, Elektrowatt Ingenieur-
Unternehmung AG Zürich, und Louis-Daniel Perret, Bibliothèque cantonale
et universitaire Lausanne, die für die Redaktion der Beiträge von Dokumenta-
listen, bzw. von Bibliothekaren aus der Westschweiz verantwortlich waren.

Dr. Rainer Dzedenc/zs, Zentralbibliothek Zürich

DAS AUSBILDUNGSANGEBOT

Die Diplomausbildung
in Bern, Zürich, Neuenburg und Genf

Em ÜRerBZick zm Ja/zr 7976

Max Eidgenössische Parlaments- und Zentralbibliothek, Bern

Die Ausbildung als Bibliothekar erfolgt in der Schweiz in Form eines
Volontariats während zwei Jahren oder in Form einer Anstellung während
vier Jahren in einer für die Ausbildung geeigneten Bibliothek. Die praktische
Ausbildungszeit erfährt ihre theoretische Vertiefung durch den Besuch eines
Kurses der Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare (VSB).

Die ersten VSB-Kurse entstanden in Bern in den 50er Jahren, vorerst als
interne Angelegenheit der Schweizerischen Landesbibliothek. Sie sind offi-
ziell erst seit 1962 eine Einrichtung der VSB. In ZVewenötzrg bestehen Kurse
seit 1966, und seit 1975 finden auch in Zün'c/z Kurse statt, die unter der Lei-
tung der Zentralbibliothek Zürich stehen und vom Kanton finanziell unter-
stützt werden.

Eine Alternative zu den VSB-Kursen bietet der dreijährige Besuch der
einzigen schweizerischen Bibliothekarenschule, die sich in Genf befindet und
aus dem Institut d'études sociales (Gründung 1918) herausgewachsen ist,
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aber immer noch einen Bestandteil dieser Institution bildet. Sie ist heute noch
eine private Einrichtung, die vom Kanton Genf allerdings großzügig subven-
tioniert wird.

Als Schulbildung wird bei beiden Ausbildungsgängen die Matur oder eine
analoge Vorbildung verlangt.

Den Abschluß der Ausbildung bildet ein Diplom, das nach erfolgreicher
Prüfung und nach Annahme einer Diplomarbeit durch die Prüfungskom-
mission der VSB bzw. durch die Genfer Schule erteilt wird. Beide Diplome
werden als gleichwertig betrachtet und sind verbandsintern in der ganzen
Schweiz anerkannt. Die in den Reglementen geforderte Diplomarbeit ver-
langt einen Zeitaufwand von drei bis vier Monaten.

A i«f>/WM7ig.STeg/emen/e

Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare:

Ausbildungs- und Prüfungsordnung Statuts de la formation profession-
nelle et des examens, 1970.

Ausführungsbestimmungen zur Ausbildungs- und Prüfungsordnung
Règlement d'application des Statuts de la formation professionnelle et des

examens, 1970.
Studienplan für die bibliothekarische Ausbildung Plan d'études pour

la formation professionnelle de bibliothécaires, 1967.

Ecole de bibliothécaires:
Année académique 1976/77.

Kwmekrefan'afe:
Bern: Eidgenössische Parlaments- und Zentralbibliothek

(Herr Max Boesch)
Bundeshaus-West, 1. Stock, 3003 Bern
Tel. 031 - 61 37 85

Zürich: Zentralbibliothek Zürich
(Herr Dr. Rainer Diederichs)
Zähringerplatz 6, Postfach, 8025 Zürich
Tel. 01 -47 72 72

Bibliothèque de la ville
(Herr René Marti)
3, Place Numa Droz, 2000 Neuchâtol
Tel. 038 - 25 13 58

Ecole de bibliothécaires
(Mme J. Court)
Rue Prévost-Martin 28, 1211 Genève
Tél. 022 - 20 93 11

Neuenburg:

Genf:
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